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Der Kommentar
Von Frank-Walter Steinmeier, Bundesminister des Auswärtigen und Vizekanzler der Bundesrepublik Deutschland
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»Möglichkeiten der Außenkulturpolitik«
In der Außenpolitik sind wir im 21. 
Jahrhundert mehr denn je auf Part-
ner angewiesen: Die großen Pro-
bleme, mit denen wir uns im Zeital-
ter der Globalisierung konfrontiert 
sehen, sei es der Klimawandel oder 
der Kampf gegen Armut und interna-
tionalen Terrorismus, lassen sich mit 
den Parametern »klassischer« natio-
naler Außenpolitik weder verstehen 
noch lösen. Ich bin davon überzeugt, 
dass es deshalb eine der wichtigsten 
Aufgaben gerade auch eines Außen-
ministeriums ist, nach neuen außen-
politischen Gestaltungsmöglich-
keiten zu suchen. Dabei ist klar: 
Nationale Interessen gibt es weiter-
hin und ein Außenministerium muss 
sie vertreten – nur die Wege, wie  
wir das heute tun, sind andere als 
früher. 

Ich sehe da die Außenkulturpolitik in 
einer zentralen Funktion. Sie kann 
das Fundament für eine nachhaltige, 
auf internationale Verantwortung 
ausgerichtete Außenpolitik sein. Was 
meine ich damit? Politische Positi-
onen, Ideen davon, wie die Welt  
gestaltet sein könnte, werden wir in-
ternational nicht mehr wirksam vor-
bringen können, wenn wir nicht eine 

Grundlage dafür geschaffen haben, 
dass diese Vorschläge wahrgenom-
men, verstanden und diskutiert wer-
den können. Es geht darum, in einer 
Welt, die sich in atemberaubender 
Geschwindigkeit neu ordnet, nicht 
nur den Überblick zu behalten, son-
dern selbst gestalten zu können. 
Sich also nicht bloß mitreißen zu las-
sen, sondern auch die Richtung  
bestimmen zu können. Die Ursachen 
anzugehen und nicht bloß die  
Symptome.

Dabei spielt die kulturelle Verständi-
gung, spielt die Kultur eine große 
Rolle. Und damit sie diese spielen 
kann, müssen wir ihre Eigenständig-
keit, ihren Freiraum achten und 
schützen. Denn gerade dann können 
wir Menschen weltweit deutlich 
machen, wofür wir stehen, und um-
gekehrt klarmachen, dass wir Erfah-
rungen daraus auch in unsere eige-
nen Positionen einfließen lassen. 
Diese gegenseitige (und gemein-
same) Horizonterweiterung ist die 
Grundlage für weiterführende  
Lösungen. Und für Partnerschaften, 
die es uns erlauben, im Zeitalter  
der Globalisierung Außenpolitik zu 
gestalten.

Frank-Walter  
Steinmeier




